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No. 106. Sonnabend, den 5. May 1832. 


Sonntag, den 6. May 1832., predigen in nachbenannten Kirchen: i 


Er Marien. Vormittags, Hr. Confiftorial- Rath Paſtor Breslek, Anfang um 
halb 9 uhr, (die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus 
Dr. Kniewel. Nachm. Herr Diaconus Alberti. Donnerſtag, den 10. Mai, 
Wochenpredig. Hr. Diaconus Alberti. Anfang um 8 Uhr. g 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiecz. Nachm. Hr. Prediger Nitſch. 

Er Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang um 9 Uhr, (die Beichte be⸗ 
ginnt um halb 9 Uhr.) Mittags Hr. Candidat Karmann. Nachmittags, 
Hr. Archidiac. Dragheim. Donnerſtag, den 10. Mai. Wochenpredigt, Hr. 
Paſtor Noͤsner. . a 

Dominikaner⸗Kirche. Vormittags Hr. Pater Joſ. Glowezewski. Nachmitt. Hr. 
Joſeph Schmidt. ER N 5 : 

St. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um-9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags Hr. Archidiaconus Pöck. Nach⸗ 
mittags, Hr. Diakonus Wemmer. Mittwoch, den 9. Mai.“ Wochenpredfgt, 
Hr. Archidiaconus Bock. Anfang um 8 Uhr. 3 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller. 

St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny. 0 

Carmeliter. Vorm. Hr. Prediger Slowinski. Nachmittags Hr. Prediger Katke.“ 

St, Barthelomäi. Vor⸗ und Nachmittags Hr. Paſtor Fromm. Donnerſtag, 
den 10. May, Wochenpredigt Hr. Paſtor Fromm. Sn 1 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Prange. 
5 um halb 10 Uhr. Vormittags, Hr. Candidat Bluhm. Anfang um 

i 11 Uhr. s ; 8 8 

St. Trinitatis. Vormittags Hr. Superintend. Ehwalt. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags Hr. Candid. Wuͤſt. . 

St. as Vormittags Hr. Candidat Zander Nachmittags, Hr. Candidat 

; wend.' BE n 5 


Hel. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vorm. Hr. Prediger Mrongovius. 

Heil. Leichnam, Vorm. Hr. Prediger Steffen. 5 ’ 
St. Salvator. a Hr. Prediger Barreyhſen. 8 7 
5 Kirche zu Altſchottland or. Commendarius Bonin. Anfang um halb 10 Uhr 
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Angemeldete Fremde. 
e den 3. May 183 


Herr Kaufmann Hellwig von Rami, Hr. Gutsbeſitzer Graf v. Krokow 
von nen Hr. Studioſus Bütow gon Trepton, die Hrn. Kaufleute Leſſing 
und Aſchenheim von Clbing, Hr. Gutsbeſitzer Segler von Graudenz, log. im engl. 
Hauſe. Hr. Kaufm. Simon ven Rngsberg Hr. Weinkuͤfer Reka von Hamburg, 
log. im Hotel de Berlin, Hr. Kauſm. Roſt von Brandenburg, log. in d. 3 Mohren. 

Abgereiſt: Hr. Adminiſtrator v. Pedingkofsky nach Waplitz. Hr. Juſtiz⸗ 
rath Hancke nach Neuſtadt. He. Gutsbeſitzer Feldt nach Plock. Die Hen. Apo⸗ 
theker C. Jaſt und L. Joſt, Hr. Kaufmann Krafft nach Mewe. 

— — — — 
J!. 


An Stelle des aus ſeinem Bezirk verzogenen, und deshalb vom Amte ent⸗ 
bundenen Bezirks⸗Vorſtehers Herrn Jacob Bernhard Wißnewski, iſt der Kauf⸗ 
mann Herr Guſtav Albert Jacobſon, am ee M I. wohnhaft, zum 
Vorſteher im I4ten Bezirk ernannt worden. 5 

Danzig, den 25. April 1832. 
Oberbürgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Rath. 


A Yer t i s se mise n t s. 


Die Er hebung der Standgelder auf dem Markte dor dem beben I, 
ſoll vom 1. Januar 1833 ab, auf drei Jahre, in einem i 
den 11. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr IE 

“auf dem Nathhaufe vor dem Calculator Herrn Bauer anftehenden Licitations⸗Ter⸗ 
min, an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 28. Maͤrz 1832. 
' Öberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 


5 Zur Verpachtung oder Bereeöpactung wactolapndr Tafeln der Weſſtzer 
a als: 
des kleinen Schilfſtuͤcks — 
> der letzten Tafel der Schoͤnwieſe, 
ſteht ein nochmaliger Lieitations⸗Termin 
Sonnabend, den 19. Mai 11 uhr e ; 
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auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Oeconomie Commiſſarius Weickhmann an, 
zu welchem Liebhaber eingeladen werden. Ex 5 3 8 
Danzig, den 25. April 1832. au 
Öberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
Die Berechtigung zum Erheben der Stand und Markigelder auf Langgar⸗ 
ten uad Mattenbuden, ſoll auf drei Jahre vom 1. Januar 1833 ab, an den 
Meiſibietenden in Pacht ausgeboten werden. 1 = 
= Hiezu ſteht ein Termin i = 
Baer den 14. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr ee 
auf dem Rathhauſe vor dem Caleulator Herrn Bauer an, zu welchem Pacht⸗ 
luſtiae hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pacht-Bedingun⸗ 
gen in unſerer Reaiſtratur eingeſehen werden konnen. . 
Danzig, den 30. Maͤrz 1832. a 5 
Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. 
; Das Erbauen und Abbrechen der Dominiks-Buden auf dem Kohlenmarfte, 
und die Berechtigung zur Erhebung der desfallſigen Standgelder, ſoll in einem 
abermaligen . 5 


i den 7. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden Lieitations⸗ 
Termin in Pacht ausgeboten werden. . 8 ‘ f 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 25. April 1832. 8 8 
a Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. . 
Das Kämmerei⸗Vorwerk Herrengrebin, im Danziger Werder, 215 Meile 
von Danzig belegen, ſoll im Ganzen zum Kauf, zur Erbpacht oder zur Zeitpacht, 
cuf 18 Jahre, mit den vorhandenen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden, lebenden 
und tedten Inventarien⸗Stuͤcken und beſtellter Winter- und Sommer-Saar ausge⸗ 
doten werden. — Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin ; . 
’ den 9. Mai Vormittags 11 Uhr a 
auf dem Rathhauſe angeſetzt, und wird ein Jeder, der ſich uͤber feine Dispoſi⸗ 
tiongs und Zahlungsfaͤhigkeit vollſtaͤndig ausweiſen kann, zum Gebotz zugelaſſen 
werden. — i : BER 3 0 
Das Vorwerk enthält einen Flaͤcheninhalt von 46 Hufen, 1 Morgen 104 IT 
Ruthen Preußiſch, oder 20 Hufen 29 Morgen 162 Ruthen culmiſchen Maaßes, 
worunter 803 Morgen, 146 Ruthe; Saͤeland, 429 Morgen 9 Ruthen Wieſen und 
7 Morgen 104 Ruthen Gaͤrten ſich befinden. Die Gebäude ſind mit Ausſchluß 
des Brandhaufes und Maſtſtalles, in gutem baulichen Stande, und die Wirthſchaft 
iſt in vollem Gange. - 8 “2 2 
Die Licitations⸗Bedingungen weiſen das Naͤhere nach, und koͤnnen auf un⸗ 
ſerer Regiſtratur taglich von 9 bis 12 Uhr eingeſehen werden. x 2 
Danzig, den 21. April 1832. . x 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
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Zur Vermiethung 5 Platze in Schidlitz W 167. 168. 169. 16914 und 
170. von zuſammen 301 DRuthen, Behufs diesjähriger Nutzung) en ein ‚Licita- 


tions⸗Termin 5 
den 8. Mai Vormittags 111% Uhr 
auf dem RNathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer an, zu wagen Miethslu⸗ 
ſtige hierdurch vorgeladen werden. a 
2 1 0 den 26. April 18382. = 
Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Es ſoll unter Vorhehalt des Zuſchlages die Ausgrabung und Austiefung 
des Theergrabens an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. 
N Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin hier zu Rathhauſe auf 
x den 15. May c. Vormittags um 10 Uhr 5 
vor dem Calculator Herrn Bauer angeſetzt, zu welchem cautionsfaͤhige Unterneh⸗ 
mungsluſtige eingeladen werden. 
Die Entreprife: Bedingungen koͤnnen in der Bau⸗Calculatur en eingeſehen 
werden. 
Danzig, den 28. April 1832. 
Die Bau⸗ Deputation. 


Es ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlages die Erbauung ic bee Ge⸗ 
genſtaͤnde an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, und zwar: 
1) Die Erbauung von 98 Fuß Schwellbohlwerk am braufenden ae. 


x 


2) 3 — z 10 Fuß Bohlwerk am Raͤhmthor, 
39 — . Fuß Bohlwerk am Kalkorte, ; 
P — des 5 auf der Eimermacherhof-Bruͤcke. 


A). 
Hiezu ſteht ein Licitations-Termin hier zu Rathhauſe auf 
den 10. May c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Calculator Herrn Bauer an, zu welchem Entreprifeluftige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß Anſchlaͤge und Bedingungen bügle in der Bau⸗ 
Caleulatur eingeſehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 27. April 1832. 

Die Bau = Deputation. | 


N Zur anderweitigen Verpachtung der dem St. Jakobs⸗ Hospital 2 
großen Bleiche unter den Seigen am Mühlengraben gelegen, haben wir einen Li⸗ 
eitations-Termin auf 
Dienſtag, den 15. May Nachmittags um 3 Uhr 
in unſerm Conferenz⸗Locale auf dem St. Jacobs⸗Hospitals⸗Hofe angeſetzt, e 
die nahern Bedingungen bekannt gemacht werden ſollen. 

Danzig, den 24. April 1832. Ne 
Die Vorſteher des Hospitals zu St. Jacob. 
Socking. Bammer. Zoͤpfner. Ladewig. 


Gemäß hoher Negierungs⸗Arordnung fol der Stromufer⸗Sicherungsbau 


7 ä . = 7 


8 — * 5 = 


in der Schellmühlſchen Bucht dieſen Sommer fortgesetzt, und die hiezu 1 1 
Baumaterialien dem Mindeſtfordernden zu liefern überlaffen werden, naͤmlich: 
516 Schock weidene Faſchinen, wovon 8 Schock eine Cubicruthe ausfüllen, 
258 Bunde Bindwehden a 4 Schock Reiſer, welche auf Erfordern zu 20 bis 
30 Bunden nach und nach ſtets friſch abgeliefert 5 muͤſſen, 
258 Schock 4 Fuß lange Buͤhnenpfaͤhle à 4 Fuß lang Il, 2 Zoll im n Quadrat 
ſtark. 2 
Hiezu ſtehet ein Termin zum Mittwoch den 9. d. M. Vormittags um 10 Uhr 
in der Ruͤckforter Wachtbude bei Dottlaw Sl du welchem cautionsfaͤhige Unter⸗ 
nehmer eingeladen werden. N 
Danzig, den 30. April 1832. e 
Königliche Deich⸗ ufsediich, 8 
—— — en. u N 7 
Een t b i en d u n g. 
OSSSFHSSTTSSS5HTSSS9HSFSSS . 
Die heute Mittag um halb 1 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner) 
lieben Frau, von einem gefunden Maͤdchen beehrt ſich Freunden und Verwand:d 
Iten ergebenſt anzuzeigen Engler, 
. 0 Neufahrwaſſer, den 3. May 1832. Salz⸗Inſpector. ® 
.. .. 5 
—— esse) — 
66kùL, d 8 
Heute Vormittag um halb zwoͤlf Uhr entſchlief ſanft und gottergeben zu 
einem beſſern Erwachen, Herr George Ludwig Gruͤtzmacher, nach einem kurzen 
Krankenlager in ſeinem 68ſten Lebensjahre an Alterſchwäche. Ausgezeichnet durch 
ſtrenge Rechtlichkeit und wahre menſchenfreundliche Liebe gegen ſeine Mitbuͤrger, 
wird er ſich im Andenken ſeiner Freunde und Bekannten lange erhalten, welche 
Gelegenheit hatten dieſen Biedermann naͤher kennen zu lernen. ö 


Danzig, den 3. Mai 1832. 8 Die Executores Testament. 
a s 
Literariſche⸗ Anzeige. . r g 


Von dem Berliner Kinder- Wochenblatt mit Kupfern ſind ſtets Exem⸗ 
plare vorraͤthig in den Ewertſchen, Buchhandlungs-Lokalen. Der Abonnements⸗ 
preis für ein viertel Jahr iſt 2217 Sgr. IR BEER 

15 A ne es e 5 , 

Vom 1. bis 3. Mai 1832 find folgende Briefe retour gekommen: I) 
Selme a Tilicze. 2) Barbarskiego a Chroslu. 3) Schroͤder a Mewe. 4) Klein 
a Schoͤnrode. 5) Wintern a Berlin. 6) Müller. 7) Gierß. 8) Jablowka a War⸗ 
ſchau. 8) de Biemiecki a Jablonna. 9) Ledrer a Fordon. 10) Neumann a Po⸗ 
fen. 11) Siedow a Cuͤſtrin. 12) Schroͤder a D. Crone. 13) N aRıuf 
kutzin. i Königl. Be Ober: Poſt⸗Amt. 


. 


— 1094 . 1 85 > er 
Sonntag, den 6. May Concert in Hochwaſſer. 
Sontag, den 6. May findet im Frommſchen 


Garten wie gewoͤhulich Conzert ſtatt, und wird zugleich ergebenft angezeigt, daß 
auch daſelbſt Ein reſp. Publikum welches in den Vormittagsſtunden die neuen An⸗ 
lagen auf dem Johannisberge beſucht, ſtets ein Gabelfruͤhſtuͤck erhalten kann. 

C;]! ʃʃ!11nnn——— 
Montag, den 7. Mai Nachmiktags um 3 Uhr, iſt die monatliche Verſamm⸗ 


0 fung des Miſſions⸗Vereins, in der zengliſchen Kirche, Heil. Geiſtgaſſe M 964.0 


OSSSPSSSESSITSSTSSISSTCST Sch ssss= 
Ein hieſiger verheiratheter Lehrer, welcher feit 13 Jahren Penſionairs bei⸗ 


der Geſchlechts aufgenommen, wüͤnſcht wieder einige Zoͤglinge zur wiſſenſchaftlichen 


2 015 gegen ein ſehr billiges Honorar zu e Raͤheret Johannisgaſſe 3 
8 5 altes Zinn billig zu verkaufen hat, kann ſich Heil. Geiſtgaſſe Ne 
1011. melden. a 
Uqa bei meinem jetzigen entfernten Wohnort Einem geehrten Publikum feine 
Beſtellungen an mich zu erleichtern, wird Herr J. W. Ewert die Guͤte haben, 
ſolche in feinem Buch⸗ und Kunſthandlungs⸗ Lokal Langgaſſen⸗ und Matzkauſchen⸗ 


’ gaſſen⸗Ecke aufnehmen und mir unverzuͤglich beferdern zu laſſen. Ich bitte daher, 


mir, auf dieſem Wege alle Beſtellungen, ſowohl auf Segel möche rde Compaſtie 
ꝛc. als auf Sonnenzelte, Fenſterrouleaur und Marquiſen, welche letztere ich aufs 
neue auf eine ſehr zweckmaͤßige Art verbeſſert habe, gütiaft zukemmen zu laſſen, 


und ſich der prompteſten und billigſten Bedienung geſichert zu halten. 


Der Segelmacher Joh. Th. Poͤlke zu Neufahrwaſſer. 


Kr meiner ſeit 8 Jahren beſtehenden Penſions-Anſtalt für Knaben iſt jetzt 
ein Platz vacant. n Hartmann, Lieutn. a. D. 5 

Der Director G. Eduard Müller aus Berlin ersucht das geehrte Pu- 
blicum um Aufträge im Fache der Lithographie, befonders bittet er die Herren 


"Schumacher, Huffabrikanten, Brandweinschenker um Aufträge zu Etiquette. 


Jede Bestellung, auch die unbedeutendste, wenn sie auch nur 50 beträgt, wird 


er dankend annehmen. Der Director des Art.- Lithegraphischen 


Instituts zur Herausgabe der König! Pr. 
Gemälde Gallerie. Im Englischen Hause No, 23. 


Die v erlegt ung unserer Steindrukkerei von 


5 No. 13. nach No. 83. SR Holzmarkts verfehlen wir nicht hiemit ergebenst an- 


zuzeigen. — Für das unserer Anstalt bisher geschenkte Vertrauen und für die 
beifällige Aufnahme unserer Leistungen fühlen wir uns dem geehrten Publikum 
dankbar verpflichtet, und bemerken zugleich, dafs unsere jetzige neue Ein- 
richtung es gestattet, jeden Auftrag auf das sclmellste auszulüliren , was rü 


sa — 05. — = 
her wegen ungünstiger ‘Lokalverhältgisse nicht immer statt finden konnte. In- 
dem wir nun das geehrte Publikum ergebenst bitten uns ferner Vertrauen zu 
schenken, versichern wir zugleich, daſs es stets unser Bestreben sein soll, die ö 
vorzüglichsten Arbeiten zu liefern und die billigsten Preise zu berechnen, 

Vorräthig und für billige Preise zu haben sind in- unserer Anstalt: An- 
Weisungen; Wechsel, Land- und Wasserfrachtbriefe, Copnoissemente in deut- 
scher und englischer Sprache, Rechnungsschema, Apothekeretiquette an Glä- 
ser, auf Schachteln und Pulverkapseln, Stickmuster, Schulvorschriften u, 8. W.. 

Danzig ,;. den I. Mai 1832. J. Sey ffert & GO. 

Offentlicher Dank. i 5 
Auf meine herzliche Bitte (ſ. Intelligenzbl. Mittw. 1. Mai) ſind fuͤr die 
durch Brandſtiftung hoͤchſt unglücklich gewordene Familie des Hrn. Pred. Seefiſch 
folgende Gaben der Liebe bis heute fruͤh bei mir eingereicht: 1) Hr. B. 3 G 
2) Ungen. 3 Duc. Gold. 3) Hr. Gerich 20 Sgr. 4) Wr. J. H. H. aus gu⸗ 
tem Herzen 1 N 5) J. F. H. 1 f, 6) S. G. B. 1 Au 7) Un gen. 1 
BSH) Hr. A. L. E. 1 N 9) Frl. A. S. 2 a: 10) Hr. R. K. 1 Duc. 
Gold. 11) Ungen. 10 Sar. 12) C. J. S. 1 , 13) K. 1 N 14) S. 1 
Ga, 15) Hun. 1 G 16) M. 1 Aa 17) C. v. D. a. J. 15 Sgr. 18) 
Az 1 A 19) Ung. 1 Bf 20) Hr. v. C. 3 n 21) Ung. 1 Auf, 22) 
Una. 1 A — Gott lohne es den edeln Menſchenfreunden und ermunkere noch 
viele zu gleichem Liebeswerke. Dr. Kniewel, Frauengaſſe WM 901. 
Danzig, den 4. Mai 1832. - e x 
Einige Capitalien in kleinern und größern Summen, welche auf ganz ſichere 
Hypofheken beftätigt werden ſollen, weiſet der Commiſſionair Kalowski Hundegaſſe 
M 242. nach. 5 a N f f 
Die unweit der ſchuͤſſeldammer Brücke gelegene Zielkeſche Färberei, die 
weil ſie am Waſſer liegt, ſich auch zu vielen andern Gewerben qualificirt, beſonders 
den Herren Fleiſchern und Gerbern zu empfehlen iſt, ſteht ſofort mit oder ohne den ganz d 
zen zur Faͤrberei gehoͤrigen Inventarium billig zu verkaufen. Das maſſive Wohn⸗ 
haus hat 4 heitzbare Zimmer, großen. trocknen Boden, Garten, Stall und Hofplatz, 
Nachricht Langaſſe W 538. auch erſten Damm M1113. 

Ein Baͤckerhaus auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe ANZ 460. mit einer 
Einfahrt, Speicher und Garten, welches der Gelegenheit wegen fuͤr einen Fuhr⸗ 
mann paſſend iſt, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Nachricht daſelbſt. 5 

Die Grundſtuͤcke M 17734 auf der Brabank find einzeln oder zuſammen 
zu verkaufen oder auch zu vermiethen und zu Michaeli d. J. zur rechten Zeit zu 
beziehen wovon letzteres zur Schmiede oder einem andern Gewerbe gebraucht wer⸗ 
den kann. Wegen den Bedingungen iſt Nachricht einzuholen Gerbergaſſe W 63. 

Ich bin Willens, meinen Hof zu Scharfenberg im Werder 2 10. mit 
215 Hufen Land erfter Claſſe mit beſtellter Winter⸗ und Sommer⸗Ausſaat auf E 
oder 3 Jahre zu verpachten. Das Nähere daſelbſt. 


2 N 

= 1096 — | 
100. Morgen Weide⸗ und Seelaud vom Vorwerk Mühlenhoff, an ber 
Chauſſee und neben den Wirthſchafts⸗Gebaͤuden gelegen und 71 Morgen Weideland 
zwiſchen Saſpe und dem Koͤnigl. Forſt belegen, find noch zur diesjährigen Nutzung 
zu verpachten, und iſt die Pacht abzuſchließen mit dem Oec.⸗Commiſſ. Zernecke 
i a ER ; Frauengaſſe M 875. 


Wegen Verpachtung von Zeu⸗Tand und wegen Aufnahme von Dieh 
zur diesjaͤhrigen Weide auf den Altſtaͤdtſchen Fleiſcher⸗Wieſen. 
0. Montag, den 7. Mai c., wird ein ehrbares Haupt⸗Gewerk der altſtaͤdtſchen 
Fleiſcher von den demſelben zugehörigen, vor dem Werderſchen Thore befegenen 
Wieſen, circa 120 Morgen in abgetheilten Stuͤcken von circa 3 Morgen zur dies⸗ 
jährigen Heunutzung öffentlich an den Meiſtbietenden verpachten. Der Zahlungs⸗ 
termin wird bei der Auktion bekannt gemacht werden. \ f 
Der Verſammlungsort iſt bei Geſchke, neben den altſtaͤdtſchen Wieſen, auch 
kann man ſich bei dem Aeltermann des gedachten Gewerks, Herrn J. Kellner, 
altſtaͤdtſchen Graben W 443., fo wie bei dem Wieſenwaͤchter Burcke am Sand⸗ 
wege, wegen Viehweide melden, woſelbſt die naͤhern Bedingungen zu erfahren ſind. 
Die reſp. Herren Pachtluſtigen, fo wie die reſp. Herren Viehhaͤlter werden 
recht freundlich erſucht, ſich zahlreich einzufinden. ; 
Das Sauptgewerk der altſtaͤdtſchen Sleiſcher. 
8 Die fünf Hufen Land zwiſchen Jeſchkenthal und Pitzkendorf belegen, zur 
Jaskiſchen Fidei Comm. Stiftung gehörig und vorzuͤglich zur Weide nutzbar, ſol⸗ 
len zur diesjährigen oder auch mehrjährigen Nutzung n 5 . 
: Montag den 7. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr Sr 
verpachtet werden, und es werden Pachtluſtige erſucht, ſich an dem benannten Tag 
und Stunde in dem Großſtuͤckſchen Grundſtuͤck in Pitzkendorff einzufinden. Naͤ⸗ 
here Nachricht vor und in dem Termin giebt der Oec.⸗Commiſſ. Zernecke, 
; N a Frauengaſſe AZ 875. 
Ein, in der Heil. Geiſtgaſſe unter der Servis⸗W 959. belegenes neu aus: 
gebautes Wohnhaus mit decorirten Zimmern, mehreren Küchen, Keller, Boden und 
Kammer, iſt zu verkaufen, und kommenden Michaelis zu beziehen. Die nähere 
Auskunft hierüber ertheilt der Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe M 242. 
Das Grundſtuͤck in Schellingsfelde unter der Dorfs-No. 36., beſtehend aus 
einer Landparcelle von 1534 OR. culm. und dem darauf erbauten Wehnhaypfe ꝛc., 
ſteht aus freier Hand zu verkaufen, und iſt das Nähere darüber bei C. B. Vich⸗ 
: ter Hundegaſſe W 285. mit Ausnahme der Poſttage täglich in den Morgenftunz 
den bis 9 Uhr zu erfragen. „ RREN 
7 a St t er i e. g 1 75 
Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 65ſter Lotterie, in welcher die Hauptgewinne von 
150000 E, 80000 2, 50000 f ꝛc. gezogen werden, find täglich in mei⸗ 


nem Letterie⸗Komtoir Heil. Geiſtgaſſe WM 994. zu haben. Reinhardt. 


Erſte Beilage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
5 No. 106. Sonnabend den 5. May 182. == 
Kauflooſe zur 5. Klaſſe 65. Lotterie, deren Ziehung den 8. Mai c anfängt 
ſind in meinem Komtoir Langgaſſe M 530. zu haben. Rotzoll. 
Dienſtag, den 8. Mai wird wit der Ziehung 5. Klaſſe 65. 


Lotterie der Anfang gemacht, in welcher ſaͤmmtliche Hauptgewinne vorkommen, zu 
denen noch Kauflooſe. vorraͤthig find bei E. E. Zingler, Brodbankengaſſe WM 697. 
a Das viertel Loos zur 5. Klaſſe 65. Lotterie von M 24852. 5. iſt abhaͤn⸗ 
den gekommen. Dies wird mit der Bemerkung bekannt gemacht, daß der darauf 
etwa fallende Gewinn, nur dem bekannten rechtmaͤßigen Eigenthuͤmer ausgezahlt 
werden wird. Rotzoll. 8 


Dee m i e t h u n g e n. . 
Schneidemuͤhle W 450. und 451. ift eine Unterwohnung mit 3 Stuben 
nebſt Remiſe, ſo wie Radaune W 1694. eine Treppe hoch 2 Stuben nebſt Kuͤche 
und Boden noch jetzt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nachricht hieruͤber 
Heil. Geiſtgaſſe waflermärts e 959. 5 re Ss 
3 Eimermacherhof große Baͤckergaſſe M1792. iſt ein ausgemalter Saal, 
nebſt zwei Gegenſtuben, Kuͤche, Holzgelaß, Apartement, Boden, Bo denſtube, nebſt 
Eintritt im Garten an Familien oder einzelne Perſonen zu vermierhen und gleich 
zu beziehen. Das Naͤhere erfährt man Frauengaſſe M 835. l 
Das herrſchaftliche Wohnhaus in Pelonken, der dritte Hof genannt, nebſt 
Stallungen, Remiſe und Garten, ſoll für den kommenden Sommer vermiethet 
werden. Die Bedingungen erfaͤhrt man Langgaſſe M 396. „ 


In dem Haufe Langefuhr N 80. if noch die Unter: 
gelegenheit, beſtehend aus 5 ſehr ſchoͤn decorirten Studen nebſt Stall auf 4 Pferde 
und andern Bequemlichkeiten, mit Eintritt in den Garten zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber erfährt man Langgaſſe M 404. f 

Frauengaſfe e 832. iſt eine decoriete Hangeſtube mit Mobilien und Auf⸗ 
wartung monatlich zu vermiethen. 5 5 

Zwirngaſſe 2 1156. ift ein Zimmer mit oder ohne Meubeln zu vermie⸗ 

then, und den 15. Maͤy c. zu beziehen. Naͤheres erfährt man Hundegaſſe M 314. 


Hundegaſſe WM 245. eine Treppe hoch ſind 4 Zimmer nebſt Kuͤche, Spei⸗ 
eee Boden, Keller und andere Bequemlichkeiten zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. . . g 


— 


ib 


geräumige Unterwohnung mit 2 Stuben, 2 Kuchen, Keller, Hof und Helzgelaß, 
Billig 15 vermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤhere in derſelben Straße 

2 1716. ö ’ 5 . 
In dem neu ausgebauten Haufe Pfefferſtadt AZ 122. find drei neu deco⸗ 
rirte Sime nebſt Kuͤche, Keller, Hofplog und eine Stube nebſt Kuͤche und Kel⸗ 
ler im Hintergebaͤude zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Nähere Nachricht 

Kumſtgaſſe W 1071. £ ; ST 
Der auf Neugarten belegene, vom Caſſino benutzt geweſene Garten iſt nedft 


der in der Schießſtange NE 537. befindlichen Wohnung zu vermiethen. 


Ohra Roſengaſſe WM 198. iſt eine bequeme Gelegenheit, beſtehend aus 2 
Stuben, Kuͤche, Kammer und eigener Thuͤre, fo wie Eintritt in den Garten, fuͤr 
dieſen Sommer zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. ; 

Auf dem gräflih Dohnaſchen Gute Silberhammer ift zum Sommer das 
herrſchaftliche, fo wie die 2 Seiten⸗Gebaͤude mit dem freien Eintritt in ſammtliche 


Gaͤrten, und wenn es verlangt wird, die Wagen-Remiſe nebſt Stallungen zu ver: 


miethen. Das Nähere hierüber iſt zu erfragen bei dem dortwohnenden Geppelt. 


N In Hochſtrieß W 7. find zwei Stuben nebſt Bequemlichkeiten und freien 
Eintritt in den Garten zu vermiethen, auch kann Stallung und Einfahrt erhalten 


werden. s 
Ich bin geſonnen, zwei in der obern Etage meines Grundſtuͤcks in Legan 
neben einander gelegene, ſchoͤn decorirte und gut meublirte Zimmer, welche eine 
hoͤchſt freundliche, mit Abwechſelung verbundene Ausſicht gewähren, nebſt freien Ein⸗ 


tritt in den Garten, an anſtaͤndige Perſonen zum Sommervergnügen ſofort zu ver⸗ 


miethen. Das Nähere im Grundſtüͤck ſelbſt bei W. Piſtorius. 

Das Local der ehemaligen franzoͤſiſchen Kirche Hintergaſſe M 217., bez 
ſtehend in einem geraͤumigen Saal, ſoll vermiethet werden. Nähere Auskunft dar⸗ 
über bei dem mitunterzeichneten Behrend Hundegaſſe M 309. N 


Danzig, den 28. April 1832. ! z 
Die Vorſteher der vereinigten Hospitaͤler zum Heil. Geiſt- und St. Eliſabeth. 
S. Baum. f Trojan. Behrend. Schultz. 


Große Hoſennähergaſſe M 682. iſt eine Stube an einen einzelnen Herrn 


zu vermiethen. 


3 x r 


Unſtönde wegen, iſt Eimermacherhof große Gafe Ne 1726. eine 


Schaͤferei M 48. ſind zwei Stuben gegen einander, eine Treppe hach, 


nebſt Kuͤche, Boden und Keller, ſogleich zu vermiethen. Zu erfragen daſelbſt. 


Schuͤſſeldamm AZ 944. find 2 Stuben, 1 Treppe hoch, nebſt Küche und 
Boden zu Ditern d. J. zu vermiethen. a : 


Kohlenmarkt M 3. dem Schauſpielhauſe gegenüber, if ein ſchönes Local 


von 2 neben einander liegenden Zimmern nebſt Kammer plain pied zur rechten Ziehe⸗ 


zeit noch billig zu vermischen. Näheres am altftädtfchen Graben NZ 436. 


’ 
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Jn der großen Mühlengaſſe IE 320. ift ein meublicter Saal an anſtän⸗ 
dige einzelne Perſonen zu vermiethen. Fr: 
%% ]¼ N N f 


Montag, den 7. Mai d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
am altſtaͤdtſchen Graben W 428. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden ger 
gen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

2 goldne Halsketten, 5 goldne Ringe, 1 ſilb. Tiſchglocke, 1 dito Becher, 1 
dito vergoldete Tabacksdoſe nebſt Ausreimer, 1 ſilb. Loͤffel mit langem Stiel, 1 
dito Vorlegeloͤffel, 1 dito Theedoſe, 1 dito Wachsſtockdoſe, 1 dito Zuckerdoſe,7 
dito Eß⸗, 7 dito Theeloͤffel, 1 Paar dito Schnallen, 1 dito Zuckerzange, 1 dito 
Fingerhut, 1 dito verg. Schwammdoſe, 1 duo Zahnſtocher, 34 div. Muͤnzen, 1 
tombachne Taſchenuhr, 1 Spiegel im gebeijten Rahm, 2 nußb. Spiegelkommoden, 
1 dit. Schreibekommode mit 4 Schubladen, 1 Sopha mit Kattunbezug und Spring⸗ 
federn, Stühle mit kattune Einlegekiſſen, 1 mah. Klapptiſch, 1 birnbaumner dito, 
1 eichner dito, 1 Tiſch mit lakirtem Blatt, geſtr. Anſetz⸗ und Kuͤchemiſche, 1 birken⸗ 
maſer Eckſpind, 1 nußbaumen dito, 1 gebeiztes Linnen⸗„ 1 nußb. Kleiderſpind, 2 
Bettgeſtelle, mehrere Betten, Pfuͤhle und Kiffen, 1 lila Mantel von Gros de Na⸗ 
ple mit Meiſterſtuͤck gefüttert und Marderbeſatz, F. ſchwarz Atlas⸗ dito mit 
grau Kaninen "gefüttert und Marderbeſas, 1 ſchwarz Atlas dito mit Baͤuchen⸗ 
futter und Marderbeſatz, 1 ſchwartz Atlas dito mit Grauwerkfutter, 1 
ſchwarz Levantin⸗Ueberrock mit Baͤuchenfutt., 1 gruͤner Ueberrock mit blau. Seide 
gefüttert, 2 tuchne Ueberroͤcke, 1 tuchne Weſte, 1 kattuner Mannspelz, ſeidene, bunt 
kattune und weiße Kleider, Piquẽ⸗ und ſchwanboyne Polroͤcke, div. Tuͤcher, Struͤm⸗ 
pfe, Schuͤrzen und Hemden, Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken, Handtücher, Tiſch⸗ 
tuͤcher, Servietten, Bett: und Fenſtergardinen, 1 roth ſeidner Regenſchirm, 1 leinw⸗ 
Fenſterrolleaux, 4 meſſ. Spucknapfe, 1 dito Schreibezeug, 3 div. Plaͤtteiſen, 1 meff. 
Kaffeemaſchine, 5 dito Keſſel, 1 Moͤrſer, 1 großer kupf. Waſchkeſſe. 3 kleine Keſ⸗ 
ſel, 1 kupf. Kohlenpfanne, 1 dito Waͤrmflaſche, 1 dite Waſſerflaſche, 1 dito Ge⸗ 
müllſchaufel, 1 dito Aſchtopf, 1 dito Kaſſerolle, zinnerne Toͤpfe, Bierkannen, Be⸗ 
cher und Nachtgeſchirre, 1 dito Salzſchachtel, mehrere zinn. Schuͤſteln, porzelain u. 
fay. Taſſen, Schuͤſſeln und Teller, einige Wein⸗ und Bierglaͤſer did. Kupferſtiche, 
und Bucher, 1 Paar geſtr. Waſſereimer mit eifernen Bänden, 1 Trittleiter, 1 Nacht⸗ 
ſtuhl mit zinn. Unterſatz, ſo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, blecher, irden, 
und hoͤlzern Haus⸗, Tiſch⸗ und Küchengeräthe und andere nuͤtzliche Sachen mehr. 


SR Dienftag, den 8. May 1832 Nachmittags 3 Uhr, werden die Maͤkler 
Geundtmann und Richter auf hohe Verfügung Es. Koͤnigl. Wohll. Commerz⸗ 
und Admiralitäts⸗Collegü, im alten Seepackhofe an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß Courant, in oͤffentlicher Auction unverſteuert verkaufen: 
Die mit dem geſtrandeten Schiffe Active) gefuͤhrt von Capt. Pederſen, vom 
Seewaſſer beſchaͤdigt, von Bordeauf hier angekommenen Waaren als: 
5) Nicht wie in M 104. des Intell.⸗ Bl.: le frangais. 3 


1 Faͤßchen Pflaumen, „ re 5 
37 Kiſten Catharinen⸗Pflaumen, are a 
2 Kiſtchen mit eingelegten Fruͤchten und 2 Glaͤſer Oel, 

3 Ballen Lorbeerblätter, 1 185 

6 — Papier, f 

1 Gebinde Terpentindl. 


5 Mittwoch, den 9. Mai 1832. Vormittags um 11 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant verkauft wer⸗ 


den; he ana 
Di.ie unter der Nummer Adlersbrauhaus No. 672. ſich befindende Brandmauer. 
Die naͤheren Bedingungen erfaͤhrt man Tiſchlergaſſe No. 624. 7 
und werden Kaufluſtige erſucht, ſich gefaͤlligſt an Ort und Stelle zur angeſetzten 
Stunde einzufinden. 7 


Donnerſtag, den 10. Mai d. J., Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus⸗ 
Hofe auf Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts, Eines Kö: 
nigl. Gerichts: Amt, Eines Koͤnigl. Commerz⸗ und Admiralitͤͤts⸗Collegii, fo wie 
auf freiwilliges Verlangen öffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der ‚Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: ER 
3 braune, 1 Fuchs⸗Wallach, 4 Kühe, 1 zweiſitzige Kutſche, 3 div. Kutſchen, 
1 Wiener. , 2 Halbwagen, 1 Stuckerwagen mit Schlittengeſtell, 1 kleiner Wagen 
auf 4 Perſonen nebſt Unterſchlitten, 2 Droſchken, 2 Kariole, 5 Arbeitswagen, 1 
großer Gaſſenwagen nebſt Leitern und Grandbrettern, 1 kleiner dito, 1 großer, 1 
kleiner Gaſſenwagen, mehrere große und mittlere Schleifen, 3 Paar Blank⸗Ge⸗ 
ſcbirre, dis. Arbeits Geſchirre, Leinen⸗ und Riemenzeug, einige Schlittendecken, 1 
engl. Haͤchſel Maſchine, div. Räder, Deichſeln, Taue und verſchiedene Stallgeraͤthe. 


g Sonnabend, den 12. Mai 1832, Vormittags um 11 Uhr, werden die 
Mökler Jantzen und Voß im Steinbaͤr⸗Speicher, in der Thurmgaſſe, von der Ei⸗ 
ſenwage rechter Hand die zweite Straße gelegen, in Öffentlicher Auetion an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 

=. circa 300 Schock Deckrohr. 5 


Montag, den 14. Mai d. J., ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. 

Land⸗ und Stadtgerichts in dem Hauſe auf dem Kohlenmarkt W 3, öffentlich ver⸗ 

kauft und dem Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchla⸗ 

gen werden, die zue Kaufmann S. G. Napierskiſchen Coneursſache gehoͤrigen Mo⸗ 
bifien und Waaren, beſtehend inn 8 E 

1 birken mah. Schreibe⸗Secretair, 1 Spiegel im mah. Rahm, I ovaler Spies 

gel im vergoldeten Rahm, 1 pol. maſerner runder Tiſch, 1 geſtrichner dito, 1 Zaͤhl⸗ 

tiſch, 1 Anſetztiſch, 1 birken, mehrere Waͤſchkommoden, 1 Sopha mit blau ſeiden 

Bezug, 7 Rohrſtühle, 1 Lehnſtuhl, 1 gebeizt Kleiderſpind, 1 Schreibepult mit klei⸗ 

nem Repoſitorium, 1 ſichten Beigeſtell, 1 meſſ. Theemaſchine, 2 dito Leuchter, 1 


„ 


kupf. Theskeſſel, 2 dito Kaſſerollen, 1 meſſ. Spudnapf, 1 blecherne Waſſerkelle, 1 
Waſſertonne, ferner 3 8 ee Be EN 

f Aloe, Anies, Alaun, Borup, Bernfteinpulver, Bleiweis, bittere und ſuͤße Manz 
deln, Bimſtein, Bilderpapier, Blauholz, Bleifedern, Berlinerroth, Bindfaden, F. C.⸗ 
und O. C.⸗Blau, trockene Birnen, Cacaobohnen, Canehl, Cordemom , Congothee, 
gruͤnen Thee, Coriander, Caſſia, Cigarren, Canarienſaamen, Candit, Cubeben, engl. 
Senf, Fenchel, Gummi, Arnbraun, Gruͤnſpahn, gebrannt: Elfenbein, Gurcumei, 
Gallaͤpfel, Gelbholz, gelbe Erde, Gewehefutter, Gewehrſteine, Glauberſalz, grüne 
Erde, Goldocker, Hauſenblaſe, Indigo, Ingber, Kartoffelmehl, Kremotartari, Krei⸗ 
denelken, Kaffee, Kirſchgummi, Kraftmehl, Kampfer, Korkpfropfen, Kupferwaſſer, 
Kanaſter, Kalkpfeifen, Lackmuß, Lorbeerblätter, Lorbeeren, Lakritzenholz, Minium, 
Muscatbluͤthe, Muscatnüfe, Muscobade, Mohnoͤhl, Mineralblau, Neublau, Or⸗ 
ſeans, Piſtolenſteine, Plattindigo, Pfeffer, tgockne Pommeranzen, Piment, Perle 
graupe, div. Schreibepapier, blau und grau Papier, Pudelſchwarz, trockne Pflau⸗ 
men, Pulver, Queckſilber, Rhabarber, Rothſtein, Reis, Ruͤbſaamen, Roſinen, 1 
Ofhoft Rumm, raffinirt Ruͤboͤl, Salmiac, grauer und gelber Schwefel, Sennisblaͤt⸗ 
ter, Sittgelb, Silderglätte, Safran, Sternannies, Schellack, Salpeter, Schwamm, f 
Syrup, Dintenpulber, Dinte, Ambra, Virginer und Marienländer Taback, Vitriol⸗ 
dl, Weinſtein, weißen Senf, gelben Wachs, wer derſchen Kuͤmmel, Waſchfarbe, Zitt⸗ 
werſaft, Zucker, Zichorien, Angelhaken, 1 Ambos von 48 U, 1 dito von 275 U, 
div. Bohre, Biegzangen, Boͤttcherſchneidemeſſer, Brettſchneiderſaͤgen, 1 Bratſche im 
Futteral, Doſen von Compoſition, Engl. Kreuz⸗ und Futterblech, Eiſendrath, eiſ. 
Achſen, div. Stangen⸗Eiſen, 2 Sch. i alt Eiſen, 272 Sch. u Gußeiſen, dio. 
Feilen, Feuerſtahle, Gewehrkraͤtzer, Halfterketten, Hoſenſchnallen, Jacobsſtahl, kupf. 
Zuͤndhuͤtchen, Kneipzangen, Kratzen, Kaffeemühlen, Kuchenpfannen , Lakirflaſchen, 
Mauerkellen, Matroſenmeſſer, Maurerhammer, Metallknoͤpfe, meſſ. Pieleiſen, Muͤh⸗ 
lenſägen, Nachilampen, Oerter, div. Nägel, Pflug⸗ und Harkſchemen, Pflugzechen, 
Pech, Raſirmeſſer, Reiben, Strohfeilen, Schaafſcheeren, Schuhmacherzangen, Stich⸗ 
fägeblätter, Schlittſchuhe, Stechbeutel, Saͤgeblaͤtter, Schiefertafeln, Stempel, Schmelz⸗ 
tiegel, Spaten, Schrott, Sicheln, Senſen, Steinkohlen, Taſchenmeſſer, Tabacks do⸗ 
ſen, Tabacksbeutel, 15 Tonne Thran, Uhrſchluͤſſel, Violinen, Zwicken, Zaumſchnal⸗ 
len, Zuͤndflaſchen 2C. j RR 


Freitag, den 11. Mai d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem Hauſe 
auf dem Schuͤſſeldamm sub Servis⸗No. 944. öffentlich verkauft und dem Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 

1 Kleiderſpind, 1 Glas⸗, 2 Linnen⸗, 2 Eſſenſpinde, 3 Tiſche, 12 Stühle, 2 
Kiſten, 1 Bettgeſtell. 6 Betten, 11 Kiſſen, 1 Pfuͤhl, 1 Regenſchirm, 2 Frauen⸗Ue⸗ 
berrdcke, 3 Hauscöde, 2 Jacken, 9 Paar Strümpfe, div. Tuͤcher, Schuͤrzen, 1 
katiunes Kleid mit Flanell, 1 ſchwarz ſeidnes, 4 kattune Kleide, einige Bett und 
Kiſſenbezuͤge, 4 Bettlaken, 4 div. Keſſel, 1 Kaſſerolle, 1 Kuchenpfanne, 1 Feuer⸗ 
ange, 9 Schildereien und, eine Parthie Jedenzeug⸗ 
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Scchen zu verkaufen in Danzig. 
„„ mobilia oder bewegliche Sachen. i = 
Feine hamburger Raffinade, ſo wie alle ubrigen Sorten Zucker erhalt man 
in einzelnen Broden Hundegaſſe e 263. bei Aug. Soͤpfner. 


Klunkerflaſchen don vorzüglich weißem Glaſe mit zinnernem Be 
ſchlag erhält man zu billigen Preifen bei Juchanowitz, — 5 
ER mn 2 erften Damm M 1108. 
Zwei ſteinerne gemalte Garten⸗Figuren find billig zu verkaufen Frauengaſſe 
2835. i 8 „„ ; 
Friſchen rothen und weißen Kleeſaamen 4 3 Sgr. und Thimotiumſaamen 
a 213 Sgr. pr. ii verkauft Heinr. von Duͤhren, 
. . W Pfefferſtadt W 258. 
5 Vorzuͤglich gute ſchwarze Dinte der Stof à 6 Sgr. und der Halben a3 . 
Sgr. iſt kaͤuflich zu haben Frauengaſſe WM 835. RE 
Fiſcherthor W 213. im Zeichen der blauen Hand iſt noch guter wohlſchmeckender 
ſaurer Kumſt zu haben. N i 0 
Ein Geldkaſten ſteht für 20 Ha zum Verkauf Pfefferſtadt W 258. 


Anzeige fuͤr Herren. ö 
i Ganz ſchwere ſeidene Schlips⸗ und andere Cravatten, desgleichen fein bunte 
und weiße Pique⸗Binden, feine Chemiſetts, moderne Halskragen, feine fertige Ober⸗ 
hemden empfiehlt aufs ſauberſte gearbeitet Fiſchel, Langgaſſe M 410. 
NR Rauch- und. Schnupf⸗Tabacke zu Fabrik⸗Preiſen. 
Säͤmmtliche Sorten der beliebten Varinas⸗Canaſter aus der Fabrik der 
Herren Ermeler & Co. zu Berlin, von 10 bis 40 Sgr. pr. U, find jederzeit bei 
mir zu erhalten. Ebenſo kann ich Hollaͤndiſchen Amſterdamer Kanaſter W 5. 4 30, 
WM 7. a 20, Urania a 16, Merkurius a 15, Bonto Paard a 14, de Jager a 12 
und Brasilien a 12 Sgr. leicht und von ſchoͤnem Geruch, wie auch Narinag und 
Portoriko in Rollen, und geſchnitten, Engl. leichter Perucken von Schwanwick, fein⸗ 
ſten und mittel Marienlaͤnder, fo wie auch mehrere andere feine, und ordinaire 
Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacke aus den beſten Fabriken, die ich erhalten, empfehlen. 
g Rs Johann Wilh. Oertell, am hohen Thor M28. 


Engliſch Fenſterglas in Koͤrben und Rauten von 10 bis 20 Zoll Hoͤhe, 


7 bis 15 Zoll Breite verkauft Meyer, Jopengaſſe M 737. 
Päjʒteccco⸗, Hayſan⸗, Kugel⸗ und Congo⸗Thee werden zu billigen Preiſen ber⸗ 
kauft Jopengaſſe M 737. bei g Val. Gottl. Meyer. 


Thimotium⸗Grasſaamen i och fortwährend zu haben Peterfilieng, 
ne lin, 9 > e ae been pererfiliengaft 


: Franz Maria Farina, ölteſter Diſtillateur des ächten Eau de 
Cologne, Kloͤkergaſſe NZ 4711. zu Cöln a. R., beehrt ſich Ein geſchaͤtztes Publi⸗ 
kum zu benachrichtigen, daß er in Danzig eine Haupt⸗Niederlage ſeines Eau de Co- 
logne Herrn E. E. Zingler, Brodbaͤnkengaſſe ; 697. übergeben hat, bei dem 
daſſelbe einzig und allein in ſeiner anerkannten Guͤte und Aechtheit ſtets zu 
den feſtſtehenden Preiſen zu haben iſt, 5 5 ; 5 
2 die Kiſte a 6 Flaſchen zu 2 H 15 Sgr., die einzelne Flaſche 15 Sgr⸗ 
ze 2te Sorte die Kiſte 1 N 25 Sgr., die Flaſche 10 Sgr. 8 
Kleine und große Cocus⸗Nuͤſſe für die Herren Drechsler brauchbar, werden 

billig verkauft Jopengaſſe N 737. 5 a 
Walnuß, Obſtbaͤume, Weinreben, roth⸗ und weiß blühende Accazien, rothen 
Caprifolium, franz. rothe Erdbeerpflanzen von der Größe der Annanas⸗Praſſeln, 
ſo wie allerlei Zier⸗Geſtraͤuche werden billig verkauft, in M 537. bei, 
s eyer. d 
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p) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


f Dienſtag, den 15. Mai 1832, ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus: 
Hofe Öffentlich verſteigert, und dem Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf Nachgebore 
zugeſchlagen werden: LE ER - 95 
Das hieſelbſt in der Schloßgaſſe sub Servis⸗No. 765., 755. und 757. bele⸗ 
gene, und No. 7. des Hypothekenbuchs verſchriebene Grundſtuͤck, beſtehend 
in 1 Vorderhaufe mit 1 Taſchengebaͤude, 1 Hofraum nebſt Hintergebäude, 
ſo wie in 1 Brandhauſe ohne Utenſilien mit 1 gi öͤßern Hofraum und 1 Maſt⸗ 
ſtalle, welches ſich beſonders zum vortheilhaften Betriebe des Baͤcker⸗ oder 
Fleiſchergewerbes eignet. a 0 
Die Kaufgelder muͤſſen bei Vollziehung des gleich nach erfolgtem Zuſchlage aufzu⸗ 
nahmenden Kaufkontrakts baar eingezahlt werden, jedech kann einem annehmbaren 
Käufer auch die Hälfte derſelben zur 1 Hypothek und 5 pro Cent Zinſen, gegen 
Mitverpfaͤndung einer hinreichenden Feuer⸗Verſicherung, belaſſen werden. Die Ue⸗ 
bergabe des Grundſtuͤcks erfolgt ſogleich dergeſtalt, daß Kaͤufer gegen Uebernahme 
der Laſten und Abgaben in den Genuß der bis Michaelis d. J. laufenden Miethe 
fuͤr den Boden des Brandhauſes tritt, die andern Gebäude koͤnnen ſogleich ge⸗ 
räumt werden. Die Koſten des Kaufkontrakts und der Licitation, ſo wie die In⸗ 
ſertions⸗Gebuͤhren, trägt und berichtigt der Käufer allein. — Kaufluſtige haben ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit, inſofern ſolche dem Auctionator nicht ſchon bekannt iſt, vor dem 
Termine im Auctions⸗Bureau, Ketterhagiſche Thor M 105. a, nachzuweiſen, wo 


die Taxe des Grundſtüͤcks täglich eingefehen werden kann. 5 
Dienſtag, den 5. Juni 1832., ſollen auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
Hofe dͤffentlich ficitier und dem Meiſtbietenden zur Stelle mit bindender Kraft, ohne 
Ruͤckſicht auf Nachgebote zugeſchlagen werden: ; Es 15 
Zwei zum Kaufmann Johann Carl Lauſchen Nachlaſſe gehörige Grundſtuͤcke 


. —— ... Fe 7 FO EZ Yo 


1) das vor dem Langgaßſchen Thore, der Reitbahn gegenuͤber gelegene 
Stallgebäude sub W 35. der Servis⸗Anlage, welches in drei Seiten maſſiv 
erbaut und auf 30 Pferde eingerichtet iſt, u. an Abgaben 21 V 20 Sgr. 
8 , jährlich zu entrichten hat; 2) das eben daſelbſt an der Reitbahn sub 
Servis⸗WM 36. gelegene und M 13. des Hypotheken⸗Buchs verſchriebene 
Sbpeichergebaͤude mit Schuͤttung, 3 Wagenremiſen und Pumpenbrunnen⸗ 
waſſer, für welches die Abgaben incl. 6 H Erbpachtskanon, 14 Gag 14 
Sgr. 8 & jährlich beragen. N 8 8 5 i 
Auf dem letztern Grundſtuͤcke find 600 Mu hypothekariſch zu 6 pro Cent 
Zinſen eingetragen, die der Kaͤufer als Selbſtſchuldner übernimmt und ſich des⸗ 


halb mit dem Realglaͤubiger zu einigen hat. Dieſes Grundſtuͤck ſteht hinſichtlich 


des Pumpenbrunnens wegen des Pferdepenſions⸗Geſchaͤfts mit dem Stallgebaͤude 
WM 35. in Verbindung, und muͤſſen beide Grundſtuͤcke daher zuſammen verkauft 
werden. Gleich nach erfolgtem Zuſchlage ſoll die Aufnahme des Kaufkontrakts, 
deſſen Koſten der Käufer trägt, dewirkt und die Uebergabe der Grundſtücke gleich⸗ 
zeitig vollzogen, auch die Hälfte der Kaufgelder baar eingezahlt werden, wogegen 
der uͤbrige Theil derſelben einem annehmbaren Kaͤufer zur zweiten Stelle und 5 


pro Cent Zinſen belaſſen werden koͤnnen. 


Kaufluſtige, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem Auctionator nicht bekannt iſt, ha⸗ 
ben ſich über dieſen Punkt vor dem Termin im Auctions⸗Bureau naher auszuwei⸗ 
ſen, wo auch die Hypothekenſcheine, die einige Eigenthumsbeſchraͤnkungen enthal⸗ 
ten, worauf beſonders aufmerkſam gemacht wird, täglich eingeſehen werden koͤnnen. 


= Dienſtag, den 5. Juni 1832, ſollen auf freiwilliges Verlangen im Artusho⸗ 


fe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden ohne Ruͤckſicht auf Nachgebote ſo⸗ 


fort mit bindender Kraft zugeſchlagen werden: 5 3 
1) Das Grundſtuͤck vor dem Langgaßſchen Thore an der Reitbahn sub M 37 
der Servis⸗Anlage und W 14. des Hypotheken⸗Buchs, beſtehend in 1 maſ⸗ 
ſiven Stallgebäude mit einer neu ausgebohlten Remiſe und Schuͤttung, wor⸗ 
auf ein jaͤhrlicher Grundzins von 5 Auf haftet; : 

2) das Grundſtuͤck ebendaſelbſt an der Reitbahn sub M 38. der Servis⸗Anlage 
und WM 4 des Hypothekenbuchs, beſtehend in 1 maſſiven Stallgebaͤude mit 
Remiſe und Schüttung, worauf außer einem unabloͤsbaren Grundzinſe von 
5 A jahrlich, ein Capital von 375 %% zur Iten Stelle und 5 pro Cent 
Zinſen eingetragen iſt, welches der Käufer, als Selbſtſchuldner übernimmt , 
und ſich deshalb mit dem Realglaͤubiger zu einigen hat. Beide Stallgebaͤude 

ſind vor einigen Jahren neu ausgebaut worden. o 
Gleich nach erfolgtem Zuſchlage ſoll die Aufnahme des Kaufkontrakts, deſſen 
Koſten der Kaͤufer traͤgt, bewirkt und gleichzeitig die Uebergabe der Grundſtücke 
vollzogen, auch die Kaufgelder baar eingezahlt werden, und zwar a) von dem Grund⸗ 
füde NZ 37. die ‚Hälfte baar, wogegen die andere Haͤlfte einem annehmbaren 


Zweite Beilage. 


ee 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. u 


No. 106. Sonnabend ; den 5. May 1832, 


Käufer zur Iten Hypothel und 5 pro Cent Zinſen unter Mitverpfändung einer hin⸗ 


reichenden Feuerverſicherung belaſſen werden konnen, und b) von dem Grundſtüͤck 


M 38. derjenige Theil der Kaufgelder baar, welcher das ingroſſirte Capital 


uͤberſteigt. N SER a 
Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termine näher nachzuwei⸗ 
ſen, inſofern ſolche dem Auctionator nicht ſchon bekannt iſt, ſo wie ebenfalls vor 
dem Termine ſich von dem Hypotheken⸗Zuſtande beider Grundſtuͤcke, auf welchen 
einige Eigenthumsbeſchräukungen haften, im Auctions⸗Bureau zu informiren. 


Das den Erben der Adelgunde verw. Maler Broſchmann geb. Roſenthal 
zugehörige, in der Breitegaſſe sub Serbis M 1105. gelegene, und in dem Hy⸗ 
potheken⸗Buche sub NE 70. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv er⸗ 
bauten 3 Etagen hohen Wohnhauſe mit einem Hofraum und Hintergebaͤude beſte⸗ 
het, ſoll auf den Antrag eines Realgläübigers, nachdem es auf die Summe von 
1940 Auf Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin 
Aff Re den 29. Mai a. c. 8 i 
dor dem Auctionator Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 

es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. 5 i 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf die Kaufgelder 300 Na baar ge⸗ 
zahlt werden muͤſſen, der Reſt aber unter den, am Licitations⸗Termin naher be 
kannt zu machenden Bedingungen ſtehen bleiben kann. Der Extrahent der Sub» 


haſtation hat ſich eine 14tägige Friſt zur Erklarung über den Zuſchlag vorbehalten. 


Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator einzuſehen. a se 25 NR 
Danzig, den 14. Februar 1832. 5 7925 

5 Boöniglich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 


Das den Einſaßen Salomon David Sarnierſchen Ehelenten zugehbrige⸗ 


in der Dorfſchaft Altweichſel sub W 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, 
welches in einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer Scheune und 4 Hufen 18 Mor⸗ 
gen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die 


Sachen zu verkaufen auſſerhald Danıia ©, 


x 
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\ Summe von 3987 RL gerichtlich abgeſchaͤtzt ri durch bench Sushafur 
tion BERN werben, und es ſtehen hiezu die. Lialations⸗ Termine f 
den 3. Juli, 
den 18. September und 
f den 6. November - 
Gon welchen der kette Lets iſt) vor dem Heren afefor. Greshem | in uns 
ſerm Verhöͤrzimmer hieſelbſt 
Es werden daher beſth⸗ er zohlangsfähige Kauftaſtige hiem it aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre» Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlan zu erwarten, inſoſern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Audnahme e Die Taxe dieſes Seundkäds 
iſt taglich in: unferer Regiſtratuv einzufehen.- 
e den 30. April 1832. 80 
Königlich: Preuß. Landgericht. 2 


\ Das le Johann Jacob Wunderſchen Eheleuten gehoͤrige, auf 61 CR 
abgeſchaͤtzt Grundſtuck in Petershagen Letzte⸗Gaſſe am Wall sub Servis⸗ M 25. 
und 26. und in dem Hypotheken⸗Buche e 52. verzeichnet, welches in einem 
Wohnhauſe, Angebäude und Hofplatze beſtehet, ſoll in nothwendiger dae 
verkauft werden, und iſt hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 1 
; den 19. Juni c. - * 5 erg 
vor dem Yuchonator- Herrn Engelhard in oder vor dem. Actushofe angeſetzt. { 
Kaufluſtige werden aufgefordert, in dem Termine zu bieten, und an den 
Meiſtbietenden geſchieht der Zuſchlag, wenn nicht geſobliche Blake eine Aus: 
“nahme, zuläßig machen. 
Das Kaufgeld muß Baar bezahlt werden. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift Wi auf e dear und bei dem 
Auctionator Engelhard einzuſehen. 7 
Danzig den 13. Maͤrz 1832. 
‚Königlich Preußifches Lands und Stastgericht- 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗ Patent foll das: en Hit 
wre: und Sara Will schen Chefeuren gehörige suh Eit. D. XVILL 55. in 
Lakendorff belegene, auf 190: e gerichtlich abgeſchaͤzte Grundſtuͤck öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 

den 23. Juni c. 

um E Uhr Vormittags vor unſerm Deputirten Herr Zufttrurh Klebs anbe⸗ 
raumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefor⸗ 
dert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erfeheinem, die Verkaufsbedingungen 
Zu: vernehmen, ihr Gebot zu verfautbaren, und gewärtig zu fein. daß demjenigen, 
der im Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen ein⸗ 
treten, das Grund ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa. ſpäter eee Gebote 
aber niche weiter Ruͤckſicht . werden wird. 


2 8 rare dieſes Grundſtuͤcks u; ubrigens in l unfkrer Meat inpider 
werden. ar den 22. März 1832, 
i Königt, Preuß. Staötgericht. 5 
| SER e FETT er 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht, wird hierdurch be⸗ 
fannt gemacht, daß durch die Verfügung vom heutigen Tage über das ſaͤmmtliche 
Vermoͤgen des Kaufmanns C. L. Gajewski Concursus Creditorum eröffnet, und 
der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher Allen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuloner etwas an Gelde, Effecten oder Btieffchaften an ſich haben, hiedurch 
angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern 
folches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ge⸗ 
richtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen ge⸗ 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher 
Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen ſollte, noch e alles 
ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlustig erklaͤrt werden. 
Wornach ſich ein jeder zu achten. 
Elbing, den 24. April 1832. . 
5 Röniglich Beens Stostgericht. 
FCC 


Aufträge zur Verſicherung⸗ gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnir⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Geundſtuͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗ 
Verſicherung bei der Londoner e werden von Hiſeus & ‚co. 
angenommen im. Comptoir Wollwebergaſſe N 1991. 5 
f Die Aachener Feuer⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche durch ihr Grund: Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und mäßige Prämien gerechte An⸗ 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig. Val. Gottl. Meyer, J Jopengaſſe No. 737. a 
— pff. c, . x 

Angekommene Schiffe zu Danzig den 3. May 1832. 
Alt. A. Bor d. Groningen, k. v. ns m. Stückg. C. Tjalk, Jongfrow Johanna, 40 b. Ordtez. 
Jorg, e bi Copenpagen, 19 9 da Galeas, Unge Hendrick, 53 M. 
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